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Landkreis Vechta 
Der Landrat 
53 - 53 - Gesundheitsamt 
Az: 53- 

Vechta, 13.04.26 

 

 

Beschlussvorlage 152/2026 
 
 
Beratungsfolge: 

Finanz-, Wirtschafts- und Sozialausschuss 08.04.2026 
Kreisausschuss 21.04.2026 
Kreistag 30.04.2026 

 
 

Beratungsgegenstand:  

Weiterführung der Initiative Fachkräftesicherung in der Pflege (152/2026) 
 

 
Sachverhalt: 
Der Landkreis Vechta ist in besonderem Maße vom Fachkräftemangel im Pflegebereich 
betroffen. Neben unbesetzten Stellen und steigender Arbeitsbelastung stellt insbesondere die 
hohe Abbruchquote in der generalistischen Pflegeausbildung eine zentrale Herausforderung 
für die langfristige Sicherung der pflegerischen Versorgung dar. Regionale Auswertungen 
zeigen, dass ein erheblicher Anteil der Auszubildenden die Ausbildung vorzeitig beendet, 
wodurch sowohl für die Betroffenen als auch für Einrichtungen, Schulen und öffentliche 
Haushalte erhebliche Folgekosten entstehen. 

In den vergangenen Jahren wurden mit den Projekten von Perspektive: Pflege! wichtige 
Erkenntnisse zur Fachkräftesicherung gewonnen. Dabei wurde deutlich, dass 
Ausbildungsabbrüche in der Pflege nur begrenzt durch nachträgliche Unterstützungsangebote 
verhindert werden können. Vielmehr handelt es sich um ein komplexes Zusammenspiel aus 
fachlichen, psychosozialen, strukturellen und persönlichen Faktoren, das frühzeitig adressiert 
werden muss. Gleichzeitig zeigte sich, dass bisherige Projekte vor allem beratend, 
orientierend und vernetzungsbezogen wirkten, jedoch keine dauerhaft verankerten 
Unterstützungsstrukturen direkt an den Pflegeschulen etabliert werden konnten. 

Vor diesem Hintergrund soll mit dem Projekt StayCare ein neuer, strukturell verankerter 
Ansatz umgesetzt werden. Ziel des Projektes ist es, Ausbildungsabbrüche in der 
Pflegeausbildung nachhaltig zu reduzieren, indem an den Pflegeschulen feste 
Unterstützungsstrukturen aufgebaut, erprobt und weiterentwickelt werden. Im Mittelpunkt 
stehen dabei Auszubildende in belastenden Ausbildungssituationen, die bislang häufig erst 
sehr spät erreicht wurden. 

Das Projekt unterscheidet sich in Struktur und Zielgruppe deutlich von den 
Vorgängerprojekten. Während frühere Projekte primär auf Berufsorientierung, Beratung und 
Fachkräftegewinnung ausgerichtet waren, setzt StayCare direkt im Ausbildungsverlauf an. Der 
Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung und Erprobung eines schulnahen 
Unterstützungssystems, das sozialpädagogische Beratung, präventive Workshops sowie 
digital unterstützte Lern- und Reflexionsimpulse miteinander verbindet. Diese Angebote sollen 
eng mit den Pflegeschulen und Praxispartnern abgestimmt und schrittweise in den 
Ausbildungsalltag integriert werden. 

Die Umsetzung erfolgt in mehreren Phasen. In einer ersten Phase werden die bestehenden 
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Strukturen an den Pflegeschulen analysiert und ein verbindliches Netzwerk aufgebaut. Darauf 
aufbauend werden die Unterstützungsangebote entwickelt und ab spätestens dem neunten 
Projektmonat in einer Pilotphase erprobt. Nach einer Auswertungsphase erfolgt eine 
vertiefende Umsetzung, bevor die Projektergebnisse in bestehende Strukturen überführt 
werden. Ziel ist es, ein übertragbares Modell zur Vermeidung von Ausbildungsabbrüchen zu 
entwickeln, das auch über die Projektlaufzeit hinaus genutzt werden kann. 

Das Projekt wird im Rahmen der Gesundheitsregion Landkreis Vechta in Kooperation mit dem 
Verein Perspektive: Pflege! e. V. sowie den beteiligten Pflegeschulen und Ausbildungsträgern 
umgesetzt. 

 

 
Beschluss:  
„Dem Kreistag wird empfohlen, die Umsetzung des Projektes „StayCare – Verhinderung von 
Ausbildungsabbrüchen in der Pflege“ für eine Laufzeit von 24 Monaten (01.04.2026 - 
31.03.2028) zu beschließen. Die Verwaltung wird beauftragt, das Projekt in Zusammenarbeit 
mit den beteiligten Pflegeschulen und Praxispartnern umzusetzen.“ 
 
 

 
 
Finanzielle Auswirkungen:  ja nein 
 

 
Teilhaushalt: 53 
Produkt (PSP/KST): 4140050092      

 
Investition:  ja  nein 
 

 
Nutzungsdauer:       

 
Gesamtkosten der Maßnahme  
(ohne Folgekosten): 
 
188.640,40 € 
 
 

 
Jährliche Folgekosten (s. Anlage): 
 
2026: 70.740,15 € 
2027: 94.320,20 € 
2028: 23.580,05 € 

 
Beteiligung Dritter an der Finanzierung: 
 
ESF Mittel:      75.456,16 € 
Landesmittel:  56.592,12 € 
Vereinsmittel:    6.000,00 € 
 

 
Jährliche Erlöse (s. Anlage): 
 
      
 

 
Saldo gesamte Aus- und Einzahlungen:  
(Eigenanteil Landkreis Vechta)  
 
                  50.592,12 € 
(davon: 
Sachmittel (Miete und IT):  24.000,00 € 
 Finanzmittel:                      26.592,12 €) 

 

 
Saldo jährliche Kosten und Erlöse (s. 
Anlage): 
 
      
 

 
Erfolgte Veranschlagung im Teilhaushalt: 4140050092 
 

 ja, mit  160.000,00 € auf KST 4140050090                   im Haushaltsjahr: 2026, 2027 
 nein 

 
 
 

Öffentlichkeitsstatus der Vorlage im Internet-Bürgerportal: öffentlich 
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